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Vorwort

Mineralische Rohstoffe wie Kalkstein, Gipsstein, Kies, Sand und Ton stehen in unserer von
Rohstoffen stark abhängigen Industriegesellschaft selten im Rampenlicht des öffentlichen In-
teresses – und das trotz eines jährlichen Verbrauches von über 100 Millionen Tonnen allein in
Baden-Württemberg. Diese Rohstoffe scheinen einfach da zu sein, ebenso wie sauberes
Trinkwasser und fruchtbare Böden. Ihre Bedeutung für unseren Alltag wird vielen erst bewusst,
wenn sie nicht mehr verfügbar sind oder teuer erworben werden müssen.

Baden-Württemberg ist sprichwörtlich steinreich. Das Land verfügt über eine Vielzahl von
verschiedenartigen Gesteins- und Mineralvorkommen. Ihre wirtschaftliche Gewinnung kann
jedoch nur in bestimmten Lagerstätten erfolgen. Zunehmende Besiedlungsdichte und wach-
sende Flächennutzungsansprüche durch Siedlungs- und Verkehrsflächen sowie Schutzge-
biete für Natur, Landschaft, Lebensräume (Natura 2000) und Wasser machen eine weit vor-
ausschauende, wissenschaftlich fundierte Planung notwendig, um auch in Zukunft über die
benötigten Mengen qualitativ hochwertiger Rohstoffe zu verfügen.

Ich bin daher froh, dass von dem Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau Baden-
Württemberg (LGRB) mit dem vorliegenden Rohstoffbericht 2002 fundierte und aktuelle Infor-
mationen zur Rohstoffgewinnung und zum Rohstoffverbrauch vorgelegt werden. Das LGRB
wird in Zukunft den Rohstoffbericht in mehrjähigen Abständen fortschreiben und damit eine
Standortbestimmung in Fragen der Rohstoffsicherung vornehmen. Dadurch wird eine ver-
besserte Grundlage für eine vorausschauende und nachhaltige Wirtschaftspolitik geschaf-
fen.

DR. WALTER DÖRING, MdL
Wirtschaftsminister und
Stellvertretender Ministerpräsident
des Landes Baden-Württemberg
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Zum Geleit

Die zukünftige Entwicklung Baden-Württembergs hängt von einem nachhaltigen Umgang mit den natürlichen
Ressourcen des Landes ab. Rohstoffgewinnung und Rohstoffsicherung spielen dabei eine wichtige Rolle.

Nachhaltige Rohstoffsicherung bedeutet:
– Ausgewogenheit bei der Rohstoffgewinnung im Spannungsdreieck zwischen Ökonomie, Ökologie und

Sozialverträglichkeit,
– Versorgungssicherheit für Wirtschaft und Verbraucher mit mineralischen Rohstoffen in genügender Men-

ge, Qualität und zu vertretbarem Preis,
– ausreichender Gestaltungsspielraum für zukünftige Generationen.

Bereits 1982 hat die Landesregierung in ihrem „Konzept zur Sicherung oberflächennaher Rohstoffe und zur
Ordnung des Abbaus“ das damalige Geologische Landesamt mit der Erfassung und Bewertung von Rohstoff-
vorkommen und die Regionalverbände mit der raumordnerischen Sicherung geeigneter Bereiche betraut. Die-
ses Konzept hat sich in den letzten 20 Jahren sehr gut bewährt. Baden-Württemberg nimmt im Vergleich zu
anderen Bundesländern im Hinblick auf die Erfassung, Bewertung und Sicherung von mineralischen Rohstof-
fen eine Spitzenstellung ein. Wir gehen dennoch einen Schritt weiter.

1998 entstand das Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau Baden-Württemberg (LGRB) durch Zu-
sammenlegung des Geologischen Landesamtes mit dem Landesbergamt. Das LGRB deckt als moderner
Fachdienstleister und Bergaufsichtsbehörde das gesamte Spektrum von der Erforschung, Aufsuchung, Be-
wertung und Nutzung von Rohstoffen bis hin zur Stillegung und Renaturierung von Gewinnungsanlagen ab. Die
fusionsbedingte Bündelung von Fachwissen ermöglicht es dem LGRB, mit dem vorliegenden Bericht erstmals
eine gesamtheitliche Betrachtung und Bestandsaufnahme der Rohstoffsituation in Baden-Württemberg zu
veröffentlichen. Im mehrjährigen Abstand ist eine regelmäßige Aktualisierung und Neuauflage des „Rohstoff-
berichts Baden-Württemberg“ mit statistisch belastbaren Daten geplant.

Rohstoffe kommen ebenso wenig aus dem Baumarkt, wie der Strom aus der Steckdose. Rohstoffe sind
Bodenschätze. Ihre Verfügbarkeit und Gewinnung im eigenen Land fördern dessen ökonomische, ökologische
und soziale Entwicklung.  Rohstoffe gibt es nicht zum Nulltarif. Kurzfristige Beeinträchtigungen während der
Abbauphase lassen sich durch den Einsatz moderner Technik minimieren. Ausgewogene Konzepte für die
Folgenutzung von Abbauflächen bieten Chancen für langfristige Verbesserungen. Nicht selten verwandeln sich
ehemalige Tagebaue in Bade-, Wassersport- oder Angelseen. Geotope und/oder Ökotope können entstehen,
„Paradiese aus Menschenhand“ mit einer erhöhten Faunen- und Florenvielfalt.

Ziel des Rohstoffberichts Baden-Württembergs ist es, Bürgerinnen und Bürgern sowie den Entscheidungsträ-
gern in Politik und Wirtschaft Daten und Fakten vorzulegen und damit die Diskussion um das Für und Wider
von Rohstoffabbau zu vereinfachen und zu versachlichen.

DR. BERNHARD STRIBRNY

Präsident des Landesamtes
für Geologie, Rohstoffe und Bergbau
Baden-Württemberg (LGRB)
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